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Kaum ausgestiegen, geht man auf den Skiwagen zu

Alle haben sie gern,
«die Drei», —

wen denn?

Eiger, Mönch

und Jungfrau!

Voll beladen bringt die Bahn von Grindelwald oder
Wengen die Gäste in die sonnigen Höhen der Kleinen

Scheidegg

Jeder nimmt seine Bretter, wie es sich gehört

per Skilift geht's aufs tauberhorn. Im

Hintergrund das Wetterhorn

4r

Kreis:
Gäste aus allen Ländern tummeln
sich am Fusse der drei Grossen

Ein majestätisches Bild der Jung-
frau bietet der Blick von der
Sulegg aus

I^L
er sie ^ sus nächster

Nähe, wird si^'j drei präch-
tigen BergrieS^Unçj ^ noch nie ge-
sehen, der g^Js^^aue ein Stück
der herrliche^ ®' die gar mäch-
tigen Wächten ^eite Bernerland
und darüber

Nicht Tausende hin-
auf auf die #'t ^ ogg, um sich zu
stärken an d®*] kraftstrotzenden
Riesen. SchÖ^lhejJ* ^ Sonne vom
'Westen her Rot über die
Blanken wirf** ®Uer und mäch-

Am Fusse des
j '^egg'Hotel der Kleinen In einer knappen Stunde von der Kleinen Scheidegg erreicht der Sportler das Berg- Auf dem Plateau des Männlichen. Im Hintergrund

gasthaus Männlichen, 2227 m. ü. M., mit seinem prächtigen Panorama der Alpen das Schreckhorn

tiger ist das Bild, wenn der Sturm und
eisige Winde ihre Musik ertönen lassen
und brennenden Ungeheuern gleich
Schneefahnen weit über die Kanten hin-
aus tragen. Glücklich ist dann, wer in den
heimeligen Mauern der Kleinen Scheidegg
ein geruhsames Plätzchen gefunden. Doch
auch hier gelten die Worte «nach em Räge
schient d'Sunna», und das Leben der
Sportler beginnt aufs neue. Links hinauf,
rechts hinauf, vorn hinunter, hinten hin-
unter, gemütlich, aber meistens rassig, bis
alle ganz betrunken sind von der würzigen
Atmosphäre der «drei Riesen». W. F.

kaum angestiegen. gellt man auf cten 8l<i>vagen ?u

^lle Catien sie Fern,
«6ieDrei», —

>ven 6enn?

^ÍFer, I^lÖnctl

un6)unF5rsu!

Voll deloöeo dringt öie kokn von Lrinöelvolö oöer
V/engen öie Löste in öie sonnigen l-löken ösr Xieinen

Zcksiöegg

tsöer nimmt seine krettsr, vie es sick gekört

pec Slcilitt gskt's outs touberkorn. Im

l-imtergrunö öas Wsttsrkorn

i<re!5i
(^äste aus allen l_än6ern tummeln
siel) am fusse cter ctrei (brassen

Kin mojestötisckes kilö öer lung-
trou bietst öer kliclc von öer
Sulegg aus

er sie ^ aus nächster
Xäke, wir6 sie^Z àie 6rei präck-
tigen LsrgrieS^^^ sie noch nie ge-
seken, 6er K^Ss^^aue ein Ltück
6er herrücket'6ie gar mäck-
tigen tVäcktet Lernerlsn6
un6 6arüber ^

Xickt ^ ^susenöe bin-
auk auk 6ie ^ t ^ ^sZ, um sick xu
stärken sn 6e^ ^sktstrot?en6en
Riesen. Lctrök'i^^^ 6ie Lonne vom
besten ker ^ Kot über ciie
Vlânken vvirkî' viler- unâ rnàek-

^m Kusse öes ^^i<j^^Ze i-lote^ öer Kleinen In einer lcnoppsn Stunös von öer Kleinen Scksiöegg srreickt öer Sportler öos kerg- ^ut ösm kloteou öes tvlönnlicksn. Im l-Iintsrgrunö
gostkous kiönnlicken, ???7 m. v. tvl.. mit seinem pröcktigen konoromo öer ^lpsn öos Sckrsclckorn

tiger ist 6as Lil6, wenn 6er Zturm un6
eisige tVinüe ihre Musik ertönen lassen
un6 brennenüen tingekeuern gleich
Lckneeksknen weit üder 6ie Xanten kin-
aus tragen. Qlückliek ist kann, wer in 6en
heimeligen Mauern 6er Xieinen Lckei6egg
ein geruhsames klatschen gekunüen. Dock
suek hier gelten 6ie tVorte «nach em käge
selrient 6'Lunns», un6 6as Xeben 6er
Lpörtlsr beginnt suts neue. Xinks kinauk,
reckts binauk, vorn hinunter, hinten bin-
unter, gemütlich, aber meistens rassig, bis
alle gsn? betrunken sin6 von 6sr würdigen
Atmosphäre 6sr «6rei Kiesen». tV. k.
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